
Liebe Interessentin,
lieber Interessent,

wir laden Sie im Rahmen der Studie „Besser hören“
ein, eines der weltweit kleinsten und innovativsten
Hörsysteme zu testen. Verraten Sie uns Ihre Erfah-
rungen und Wünsche – offen und ehrlich! Nur dann
können wir noch besser auf Ihre individuellen Be-
dürfnisse, Präferenzen und Umgebungsanforderun-
gen eingehen. Ihre Angaben werden anonym be-
handelt und ausgewertet. Sie werden direkt an die
Forschungs- und Entwicklungsabteilung von Widex,
einem der weltweit führenden Hörgeräte-Hersteller,
weitergeleitet. Ich bedanke mich schon jetzt für Ihr
Interesse und Ihre Mitarbeit an der „Besser hören“-
Studie.

Ihre Prof. Dr. med. Annette Limberger

ÜBERBLICK
DIE HÖRSTUDIE AUF EINEN BLICK:

� Gesucht werden 100 Testhörer

� Informationen & Anmeldung bis:
30. Juni 2011

� Teilnehmender Hörakustiker:
OTON Die Hörakustiker GmbH
Pappelstraße 52 | 28199 Bremen
Tel. 0421/59674377
bremen@oton-hoerakustik.de

Hier erhalten Sie Informationen zur „Besser hören“-Studie
und können sich direkt anmelden.
Anmeldeschluss: 30. Juni 2011

„Klein und unauffällig sollen
meine Hörgeräte aussehen und
ich erwarte eine sehr gute Über-
tragung von Sprache beim Fern-
sehen und in Gesellschaft“, so
lauteten die meisten Wünsche
der zahlreichen Studienteil-
nehmer im vergangenen Jahr.
Widex verfolgt konsequent das
Ziel, modernste Hörlösungen zu
schaffen, die hinsichtlich Tech-
nologie und Design am Puls
der Zeit sind. Um Menschen
mit Hörminderung die Lebens-
qualität zu erhalten, stehen
ihre Bedürfnisse im Mittelpunkt
der Forschungs- und Entwick-
lungstätigkeit. Deshalb ruft
Widex zur Fortführung seiner
deutschlandweiten Studie auf.
Mit Hörsystemen neuester Ge-
neration ist es dem dänischen
Hörgeräte-Hersteller gelungen,
Hörsysteme in weltweit kleins-
ter Baugröße sowie tief im Ohr
sitzende Hörsysteme mit außer-
gewöhnlichen Technologien zu
entwickeln. Bei Widex clear440
ermöglicht ein revolutionärer
Miniatur-Chip, dass beide Hör-
systeme drahtlos miteinander
verbunden sind und ihre Funk-
tion an die Funktionsweise des

menschlichen Gehörs ange-
lehnt ist.

Ablauf der Hörstudie
Die Teilnehmer haben die ein-
zigartige Möglichkeit, die neu-
en Widex-Hörsysteme mit ihrer
innovativen Technologie eine

Woche gratis in ihrem gewohn-
ten Umfeld zu testen. Anschlie-
ßend beantworten sie einen
Fragebogen gemeinsam mit
dem Hörakustiker hinsichtlich
der Hörerfahrungen, dem Ver-
stehen von Sprache und den
optischen Eindrücken sowie der
Handhabung. Widex Hörgeräte
wertet nach Ablauf der Studie
alle Fragebögen aus, damit wir-
ken die Teilnehmer aktiv an der
Weiterentwicklung der Hörge-
räte-Technologie mit!

Ergebnis der letzten Hörstudie
Bei der letztjährigen Studie be-
richteten nahezu alle Teilneh-
mer von einer spürbaren Ver-
besserung der Verständlichkeit
und Deutlichkeit von Sprache
– auch in lauter Gesellschaft.
Besonders beeindruckend fan-
den die Teilnehmer, wie klein
und nahezu unsichtbar die ge-
testeten Hörsysteme sind. Viele
Tester haben erstaunt berichtet,

dass niemand aus dem Freun-
des- oder Familienkreis die
Geräte bemerkt hat. Auch der
Tragekomfort der Hörsysteme
während der Studienphase wur-
de von den meisten Testern als
äußerst angenehm und kaum
spürbar beschrieben.

So nehmen Sie teil
Für die Hörstudie sucht Widex
Hörgeräte sowohl Teilnehmer,
die noch unerfahren in Sachen
Hörgeräte sind, als auch bereits
erfahrene Träger von Hörgerä-
ten. Interessenten wenden sich
bitte telefonisch an den durch-
führenden Hörakustiker. Dort
erhalten sie einen Termin und
alle wichtigen Informationen
rund um den Ablauf.
Unter der Schirmherrschaft von
Prof. Dr. med. Annette Limber-
ger und der Zusammenarbeit
mit der Hochschule für Technik
und Wirtschaft in Aalen wird
die Studie durchgeführt. Prof.
Dr. med. Annette Limberger ist
Fachärztin für Phoniatrie und
Pädaudiologie und eine renom-
mierte Audiologin, die bereits
als Leiterin der audiologischen
Abteilung der Universitätsklinik
in Tübingen und als Oberärz-
tin an der Universitätsklinik in
Mainz zahlreiche wissenschaft-
liche Projekte begleitet hat.
Abschließend rät Prof. Dr. med.
Annette Limberger, die die Re-
sonanz aus bisher durchgeführ-
ten Studien kennt: „Bitte reser-
vieren Sie sich rechtzeitig einen
Platz, da die Anzahl der Teilneh-
mer auf 100 Personen begrenzt
ist.“

Widex clear440 –
kleiner als eine 1-Euro-Münze

(Abb. in Originalgröße)
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BESSER HÖREN: Teilnehmer für Studie gesucht!
IMMER LEISTUNGSFÄHIGER UND NAHEZU UNSICHTBAR – Widex Hörgeräte,
einer der weltweit führenden Hörgeräte-Hersteller, bietet Menschen mit
Hörminderung die einmalige Chance, das hochentwickelte Design-Hörgerät
Widex clear440 zu testen. Für diese Studie sucht Widex 100 Testhörer aus
Bremen und Umgebung. Die Ergebnisse fließen in die Forschung und
Entwicklung zukünftiger Hörsysteme ein.

Prof. Dr. med.
Annette Limberger,
Hochschule Aalen,

Schirmherrin der
„Besser hören“-Studie
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VON VOLKER ALTHOFF

Kattenesch. Eigentlich koordinieren sie
Einsätze von Ehrenamtlichen in Schulen
oder Kindergärten, vermitteln zwischen
Unternehmen und sozialen Einrichtungen
und werben um freiwilliges bürgerliches
Engagement. Am „Day of caring“ aber
schlüpften zehn Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Freiwilligenagentur selbst in
die Rolle von Helfern und machten sich in
der Lebenshilfe-Einrichtung Kattenesch
nützlich, in der 17 Erwachsene leben.

Bevor es losging, erklärte Einrichtungs-
leiter Stefan Jürgens den Mitarbeitern von
der Freiwilligenagentur, was zu tun ist.
„Der Besprechungs- und Essraum, das Ka-
minzimmer im Keller sowie eine Parkbank
müssen gestrichen werden. Draußen vor
dem Haus soll neben dem Parkplatz eine
Sitz- und Warteecke im Grünen für die Be-
wohner eingerichtet werden, und im Gar-
ten soll aufgeräumt werden“, zählte Jür-
gens auf. Hans-Jürgen Deibele, ebenfalls

Mitarbeiter in der Einrichtung, ergänzte:
„Hier oben im Dienstbesprechungs- und
Esszimmer sollen die Holz- und Seiten-
wände weiß gestrichen werden.“

Claudia Fantz aus dem Viertel, Lehrtrai-
nerin für Erlebnispädagogik, betätigte sich
als Gärtnerin. Mit Handschuhen, Spaten
und Schaufel rückte sie dem Grünzeug zu
Leibe, das rund um den Parkplatz weg
sollte. „In der Natur sein und buddeln
macht mir Spaß. Zudem kann ich mal die
Einrichtung kennenlernen. Ich bin davon
überzeugt, dass man mit bürgerlichem En-
gagement die Welt schöner machen kann“,
sagte sie. Auch Regina Munzel aus Bre-
men-Lesum war eifrig mit Hacke und
Harke dabei. Die Pädagogin leitet norma-
lerweise beim Sozialen Friedensdienst Ju-
gendliche an, die ein Soziales Freiwilliges
Jahr machen wollen. „Ich bin heute hier,
um Anleitungen entgegenzunehmen. Ich
finde, das Glück der Erde liegt im Garten.
Deshalb ist es für mich wichtig, für die hier
lebenden Menschen einen Gartenraum zu

gestalten. Es tut nämlich der Seele gut, in ei-
nem Garten zu sein.“ Birgit Pfeiffer aus
Woltmershausen werkelte unten im Keller
an der Parkbank, die später draußen im
Garten stehen soll. „Ich streiche ganz
gerne“, freute sich die Leiterin der Abtei-
lung Freiwilligenarbeit beim Sozialen Frie-
densdienst. Einige Bewohner wie Ilse Geis-
ler freuten sich über die fleißigen Helfer:
„Ich finde das ganz gut, wenn der Platz
nachher fertig ist. Dann kann ich mich auch
da hinsetzen. Vielleicht pflanze ich einige
Blumen dazu.“

Frank Mayer, Koordinator und Mitarbei-
ter der Freiwilligenagentur, verglich die
Stimmung mit einem „Tag der offenen
Tür“. „Ich sehe meine Kollegen mal aus ei-
nem ganz anderen Blickwinkel. Man
spricht über ganz andere Sachen, als bei
der Arbeit.“ Stefan Jürgens lobte die Ar-
beit der Helfer: „Ich finde die Idee toll. Das
ist für uns eine Premiere, denn den Day of
caring gibt es in unserer Einrichtung das
erste Mal. Dafür sind wir sehr dankbar.“

Garten- und Renovierungsarbeiten warteten auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Freiwilli-
genagentur bei der Lebenshilfe Kattenesch.  FOTO: WALTER GERBRACHT

„Das Glück der Erde liegt im Garten“
Mitarbeiter der Freiwilligenagentur engagieren sich beim „Day of caring“ in der Lebenshilfe-Einrichtung Kattenesch
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